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ExPedition : Karl Friedrich -Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 ^ ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 ^ .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil .
SeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter deni 3 . Juli d . Js . gnädigst bewogen
gefunden, dem Rechnungsrat August Sturn beim Ver¬
waltungshof das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unterm 7 . Juli d . Js . gnädigst geruht , den Rech¬
nungsrat August Sturn beim Verwaltungshof auf sein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unter dem 11 . -Juli d . Js . gnädigst geruht , dem
Privatdozenten der medizinischen Fakultät der Univer¬
sität Heidelberg, Or . Julius Hegener , den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unterm 6 . Juli d . Js . gnädigst geruht , bei der
Staatseisenbahnverwaltung die Revisoren Bernhard
KLberlin , Karl Goos und Karl Bandle bei der
Generaldirektion , die Stationskontrollsure Anton H el l-
mann in Ottersweier , Kilian Schumacher in
Neckarsteinach und August Rieger in Pfullendorf ,
Telegraphensekretär Eduard Schupp in Konstanz, die
Betriebssekretäre Heinrich Kißling , Ludwig Leh¬
mann und Friedrich Meeß in Karlsruhe , Emil Bi¬
schofs und Karl Wörter in Offenburg , Christian
Henninger in Eberbach, Emil Hänsel in Durlach
und August Overmann in Heidelberg, Baukontrol¬
leur Ernst Castorph in Karlsruhe und Werkmeister
Karl Nothmund in Lauda landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 5. Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Wilhelm Hauth in Untergrombach nach Haslach ver¬
setzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Ludwig Leyendecker in Malsch nach Pforzheim
versetzt.

Mckt -Amtlicker Teil .
Der Sturz des Kabinetts Clemenceau.

(Telegramme.)
Paris , 20 . Juli . Deputiertenkammer . Bei der Be¬

ratung über den Bericht der Untersuchungskommis -
sion erklärte der Marineminister Picard , wenn
Jrrtümer vorgekommen seien , seien sie in gutem Glauben be¬
gangen worden . Das Parlament werde in Zukunft Kenntnis
von dem genauen Umfang der für die Marine verlangten
Opfer erhalten. In Zukunft würde derBauvonSchiffen
usw . im Wege des Submissionswesens vergeben und
sofort nach dem Wiederzusammentritt des Parlaments würde
eine Vorlage eingebracht werden betreffend die Reorgani¬
sation der Zentralverwaltung , um das Jnein -
anderarbeiten der verschiedenen Dienstzweige zu sichern und
die Verantwortlichkeiten festzustellen . Der oberste Marine -
rat werde einer Umbildung unterzogen werden . Der
Minister erhob dann Einspruch dagegen , daß man sich zu pessi¬
mistischen Anschauungen hingebe , besonders nach den so gut
verlaufenen Unterseebootmanövern . Lassen Sie , schloß der
Minister, uns Selbstvertrauen haben und dem Ausland gegen¬über nicht den Eindruck Hervorrufen , als gebe es keine fran¬
zösische Marine mehr . (Beifall . ) Emanuel Brousse er¬
klärte, Frankreich habe 10 Milliarden für die Marine auf¬
gewendet , besitze aber in Wahrheit keine Marine . Als
Heilmittel schlägt der Redner vor, die Politik aus derMarine zu verbannen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung der Kammer übte Del -
casse scharfe Kritik an der Flottenpolitik der drei vorher¬
gehenden Minister und erhob den Vorwurf, daß bei dem Bau
kleiner Schiffe, durch die häufige Änderung der Pläne für die
großen Kreuzer und durch schlechte Auswahl der Schiffskesscleine große Vergeudung getrieben worden sei . Die Regie¬
rung habe ihre Pflicht verletzt , indem sie nicht geeignete Maß¬
nahmen getroffen habe, um Unglücksfälle wie bei der „I e n a"
zu verhüten . Die Kammer habe die Pflicht, Garantien zu
fordern , bevor sie die von ihr verlangten Mittel bewillige.

Nach der Kritik Delcasses gegen die Marineverwaltung erhob
sich Ministerpräsident Clemenceau und wendete sich in
scharfer Rede gegen Delcafse, indem er sagte , das Haus möge
erklären , ob ein Mann^ der Frankreich die Demütigung von
Algesiras durch seine auswärtige Politik gebracht habe,
das Recht besitze , eine Regierung unter der Beschuldigung , daß
sie die nationale Verteidigung ungenügend vorbereite , anzu-
greifen.

Delcasse antwortete erregt , indem er dem Ministerprä¬
sidenten seine parlamentarische Vergangenheit vorhielt und
ferne eigene auswärtige Politik verteidigte.

Hierauf erfolgte unter großer Erregung die Abstimmung
über die Priorität der von Jourde eingebrachten Tagesord¬
nung , die der Regierung das Vertrauen ausspricht . Die be¬
antragte Priorität wurde mit 212 gegen 176 Stimmen abge¬
lehnt .

Ministerpräsident Clemenceau und die übrigen Mini¬
ster verließen hierauf den Sitzungssaal.

* Paris , 21 . Juli . Der Präsident der Republik
FalliereshatdieDemmission des Kabi¬
netts angenommen, es aber ersucht , vorläufig die Ge¬
schäfte weiterzuführen . Der Präsident bat Clemen¬
ceau , heute mit ihm über die politische Lage zu beraten .

* Paris , 21 . Juli . Im Laufe der Besprechung zwischen
dem Präsidenten Fallt eres und dem bisherigen Mi¬
nisterpräsidenten Clemenceau , die im Elysee stattge¬
funden hat , dankte der Präsident den Mitgliedern des bis¬
herigen Kabinetts für die Dienste, die sie dem Lande
währnd der letzten drei Jahre geleistet hätten , während
deren das Kabinett im Dienste war . Bezüglich der Wahl
der Männer , die am meisten geeignet erscheinen , die Krisis
zu entwirren , herrscht große Unsicherheit. Der Name
Leon Bourgeois wird allgemein in den Vordergrund ge¬
stellt ; aber es ist wahrscheinlich , daß Bourgeois durch seine
angegriffene Gesundheit behindert ist , zu den Staatsge¬
schäften zurückzukehren . Man muß deshalb mit seiner
Ablehnung rechnen . Im Laufe des gestrigen abends nannte
inan ferner die Namen Briand , Poincare , Pichon, Bar -
thou u . a . Die meisten Chancen scheint Briand zu
haben : sehr wahrscheinlich ist , daß Pichon und Barthon
auch dem kommenden Kabinett angehören werden . Von
einer Seite wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, das
Marineministerium möge Delcassee auvertraut wer¬
den .

Paris , 21 . Juli . Präsident Fallieres hatte heute
eine Unterredung mit Clemenceau über die poli¬
tische Lage. Zwischen Briand , Barthou , Viviani und
dem Marineminister Picard fand eine längere Beratung
statt.

* Paris , 21 . Juli . In der gesamten Presse spiegelt sich die
Überraschung wider , welche der Sturz des Kabinetts
Clemenceau hervorgerufen hat , dessen Stellung gerade in¬
folge der jüngsten Kammerabstimmungen , insbesondere nach
der Debatte über die allgemeine Politik, von neuem als sehr
gefestigt angesehen worden war . Vielfach wird erklärt , daß
Clemenceau durch seine Bemerkung über die Demütigungvon Algesirasj mit welcher er die Angriffe Delcasses
zurückzuweisen versuchte, das patriotische Gefühl der Kammer
verletzt e -und dadurch seinen Sturz selbst herbeigeführthabe.

Die Mehrheit , welche der Regierung das Vertrauen ver¬
weigerte , setzt sich aus 63 Radikalen , 6 Republikanern der Linken ,
18 unabhängigen Sozialisten, 45 geeignigten Sozialisten , 30
gemäßigten Republikanern , 51 Nationalisten und Konservativen
zusammen . Die Minderheit besteht aus 133 Radikalen, 63 Re¬
publikanern der Linken, 11 gemäßigten Republikanern, 8 un¬
abhängigen Sozialisten und einem Konservativen. 26 Depu¬tierte enthielten sich der Abstimmung , 175 Deputierte waren
beurlaubt .

Unter den Beurlaubten befinden sich viele Anhänger Clemen-
ceaus, namentlich die unter der Führung d 'Estournellcs de
Constans nach Schweden und Dänemark abgereiste parlamen¬
tarische Abordnung .

Mit wenigen Ausnahmen äußerte sich die Presse sehr
scharf. Die „Aurore " schreibt: Dieser ungestüme Kämpfer
hat diesmal jedes Maß überschritten und sich selbst in den Ab¬
grund gestürzt . Jaures sagt in der „Humanite" : Der Mann ,
der sich gestern zu so unerhörten Unbesonnenheiten Hinreißen
ließ, hat sich jede Rückkehr zur Macht selbst abgeschnitten . Er
hat zu sehr gezeigt , mit welchen Gefahren er Frankreich be¬
drohte. Aber die gestrige Sitzung darf kein Mißverständnis
Hervorrufen . Die Kammer hat Clemenceau nicht gestürzt , um
sich den einstens von Delcasse begangenen Unvorsichtigkeiten
anzuschließen , sie hat durch ihr Votum erklären wollen, daß sie
in den internationalen Verträgen, welche den Frieden gerettet
haben , keinerlei Demüt igung für Frankreich erblickt.
Der „Figaro" schreibt: Der allgemeine Eindruck ist , daß Clemen¬
ceau sich selbst gestürzt hat . Es ist nicht das erste Ministerium,
welches er zu Fall gebracht hat.

Clemenceau verließ gestern die Kammer mit einem
Scherzwort , indem er zu den ihn umringenden Journali¬
sten sagte : „Sehen Sie , welch ein Vorteil es ist, nicht im Mi¬
nisterium zu wohnen ! Ich bin mit einem Regenschirm ange¬
kommen und ziehe mit einem Stock davon . Ich erspare mir so
die übersiedelungskostenl "

Arbeiterfürsorge in der Reichsgesetzgebung.
* Bei den sozialen Aufgaben, die sich in der nächsten Ta¬

gung dem Reichstag stellen werden, kommt vor allem
die umfangreiche Reichsversicherungsordnung in Be¬
tracht. Daß sie nicht bis Ende 1909 erledigt sein wird ,
ist jetzt sicher . Nun steht im 8 16 des Zolltarifgesetzes

Mit einer Beilage .)

vom 25. Dezember 1902 die Bestimmung, daß , wenn
nicht ein die Hinterbliebenenversicherung regelndes Ge¬
setz, das jetzt in der Reichsversicherungsordnung enthal¬
ten ist , bis zum 1 . Januar 1910 erlassen ist, der inzwischen
angesammelte Hinterbliebenenversicherungsfonds den
Jnvalidenversicherungsanstalten zur selbständigen Aus¬
übung einer Witwen - und Waisenversicherung überlie¬
fert werden muß. Diese Eventualität würde dann ganz
sicher vorliegen ; aber man will ja die Arbeiter -Witwen -
und Waisenversicherung gesetzlich regeln, also gerade die
Übetragung der Aufgabe an die Versicherungsanstalten
vermeiden . Demnach wird eines der ersten sozialpoliti¬
schen Gesetze, die in der nächsten Tagung an den Reichs¬
tag gelangen werden, eine Vorlage sein die eine Abän¬
derung des 8 15 des Zolltarifgesetzes bezweckt. Daß an
den zuständigen Regierungsstellen darauf gedrängt wer¬
den wird , die Reichsversicherungsordnung möglichst
frühzeitig in den Reichstag zu bringen, ist sicher . Wann
sich dieses Ziel aber wird erreichen lassen , ist nicht vor¬
auszusehen . Immerhin kann man nach dem gegenwär¬
tigen Stande der Arbeiten annehmen, daß dies späte¬
stens bald nach den Weihnachtsferien des Reichstages
der Fall sein wird . Mit dem Schlüsse des Reichstages
am 13. Juli sind zwei wichtige sozialpolitische Entwürfe ,deren Beratung bereits in den Reichstagskommissionen
weit gefördert war , unter den Tisch gefallen, einmal die
Gewerbeordnungsnovelle, woraus der Teil über die
Frauenarbeit schon früher herausgehoben war und die
sich namentlich auch mit der Regelung der Hausarbeit
befaßte, und sodann das Arbeitskammergesetz . Es ist
wahrscheinlich , daß beide Vorlagen wieder kommen wer¬
den. Was die Gewerbeordnungsnovelle betrifft , so dürfte
sie sich späterhin sogar in einer etwas erweiterten Ge¬
stalt präsentieren . Die Neuerungen würden aber keine
sozialpolitischen Fragen berühren, im wesentlichen viel¬
mehr Einzelheiten umfassen , deren Regelung schon lange
im Plane lag und die auch schon vielfach zu Erhebungen
Anlaß gegeben haben. Für das Arbeitskammer --
gesetz ist die Stimmung in der Arbeitgeber - und Ar¬
beiterschaft in der Zwischenzeit durchaus keine bessere
geworden. Man hat vielmehr erst recht durch die Bera¬
tung der Reichstagskommission erfahren können, welche
Schwierigkeiten sich bei der Regelung der Materie in
der Praxis auftürmen werden . Trotzdem wird man gut
tun , mit der Möglichkeit der Neueinbringung des Ge-
setzentwurfes beim Reichstage zu rechnen . Allerdings
darf man vertrauen , daß die Regierung , die ja sicherlichbei der Aufstellung der neuen Entwürfe die bisherigen
Beschlüsse der Reichstagskommissionen mit berücksichtigen
wird , den verschiedensten Wünschen bezüglich der Ausge¬
staltung des Arbeitskammergesetzentwurfes Widerstand'
entgegensetzen wird . Auf jeden Fall kann man darauf
rechnen , daß die Sozialpolitik in der nächsten Tagungdes Reichstages wieder einen breiten Raum einnehmenwird . Die Sozialdemokratie ist wie immer auch jetzt
an der Arbeit , den Glauben zu erwecken, als ob die So¬
zialpolitik des Deutschen Reiches im Schneckentempo
vorwärts ginge oder überhaupt aussetzte . Das ist nicht
richtig, denn es werden immer von neuem sozialpolitische
Maßnahmen vorbereitet und ausgeführt , die auch die Ar -
beitgeber belasten . Was beispielsweise nach dieser Rich -
tung die Reichsversicherungsordnung mit sich bringenwird , ist ganz bedeutend .

Parteipolitisches aus Württemberg .
— Stuttgart, 20 . Juli .

Das Schicksal der Reichsfinanzreform und die damit
verbundene Umgestaltung der inneren Lage zeigt, wie wir
schon neulich dargelegt haben , den württembergischen
Liberalismus in seltener Einigkeit. Zwar haben schon
bisher Nationalliberale und Demokraten manche Aktion
gemeinsam durchgefochten, aber die grundsätzliche Gegner¬
schaft der Demokraten gegen die konservativ-bauernbünd -
lerische Rechte fand auf nationalliberaler Seite wenig
Geneigtheit . Die Gemeinsamkeit nationaler und wirt¬
schaftspolitischerAnschauungen , die wenigstens dem Wesen
nach bestand , ließ die Nationalliberalen manchen Radi¬
kalismus der württembergischenAgrarkonservativen ver¬
gessen, und selbst die Jungliberalen stellten die Gemein¬
schaft der nationalen und agrarpolitischen Anschauungen
zu hoch, als daß sie sich zu einem eigentlichen K<- ups
den Bauernbund entschließen konnten: sic tzahen . . .p



Gegenteil m ihren Wortgefechten mit dem Linksliberalis¬
mus stets mit Nachdruck hervorgehoben , daß die Stellung
desselben zu den großen Fragen der Landwirtschaftspolitikein trennendes Moment stärkster Art sei. Der Bund der
Landwirte hatte also keinen Anlaß , sich gegen die Haltungder nationalliberalen Partei in allen ihren Teilen be¬
klagen zu können, und dies um so weniger , als er sich viel¬
fach auf Kosten der letzteren im Lande ausbreitete .

Nunmehr scheinen diese Beziehungen durch die Haltung
auch der süddeutschen Konservativen in der Frage der
Reichsfinanzreform zerrissen zu sein . Am vergangenen
Samstag nahm die Vertreterversammlung der wllrttem -
bergischen Nationalliberalen einstimmig eine Resolution
an , in der sie am Schluß das schwäbische Volk in Stad
Und Land energischem Kampf gegen den unsere natio¬
nalen Interessen schwer schädigenden ultramontan -kon-
servativ -polnischen Block auffordert "

, rmd die Stimmungin zwei großen , auch vom Landvolk stark besuchten natio¬
nalliberalen Wahlkreisversammlungen am Sonntag
deutet auf eine Abwendung der Landwirte von dem alten
Bauernbund und Neigung zum Beitritt in den neu¬
gegründeten deutschen Bauernbund . Wir scheinen also
auch in Württemberg vor einer Entwicklung der Dinge zu
stehen, die man noch vor wenigen Monaten nicht für mög¬
lich gehalten hätte , einer Entwicklung , die von den kon¬
servativen Abgeordneten Württembergs hätte verhindert
Werden können, wenn sie sich nicht, wohl entgegen ihrer
eigenen Auffassung , der Diktatur der Bundesleitung ge¬
fügt hätten . Diese Entwicklung wird auf Kosten des bis¬
herigen Bauernbunds gehen , und die bäuerliche Bevöl -
kerung wieder in größerer Zahl denjenigen Parteien zu¬
führen , zu denen sie nach ihren politischen Anschauungen
gehört, sofern diese Parteien nur in wirtschaftlichen Fra¬
gen die Interessen der Landwirtschaft richtig zu vertreten
-erstehen. Denn die württenrbergische Landbevölkerung
ist politisch vorwiegend von liberalen Ideen beherrscht und
nicht von den Auffassungen der preußisch- konservativen
Partei .

Gleichzeitig mit den Nationalliberalen tagten die De¬
mokraten in Schwenningen , im Wahlkreis des demokra¬
tischen Abgeordneten Haußmann . Hatte dieser noch in
den Kämpfen um das Ulmer Landtagsmandat die Hal¬
tung der Nationalliberalen in der Reichsfinanzreform an¬
gegriffen , so begründete er jetzt die Stellungnahme der
Volkspartei gerade auch mit derjenigen der nationallibe¬
ralen Partei , und sprach auch im übrigen so maßvoll , daß
der erzieherische Einfluß des Blocks und seines Endes auch
auf den radikaleren Flügel des württembergischen Links-
liberalismus unverkennbar ist. Hat doch Herr Haußmann
auch von der Hand der Staatsgewalt gesprochen, die Fürst
Mülow nach seiner Meinung den Konservativen zu wenig
gezeigt hat, während er sein bisheriges politisches Ideal
Ür einer recht nachgiebigen Regierung erblickt hat ! ,

Orient .
8KK . Berlin , IS . Juli .

Mit gläubiger Miene verbreitet der „ Gaulois " folgende
Meldung , die der „Jndependance Beige " angeblich aus
Berlin zugegangen sein soll : „ Eine wohlunterrichtete
Persönlichkeit hat mir versichert, daß im Verlauf der Be¬
gegnung von Björkö Kaiser Wilhelm den Zaren in einen
zwischen Berlin , Wien und der bulgarischen Regierung
abgekarteten Plan einweihte . Aus diesem Plan geht her¬
vor , daß Bulgarien den ersten Streit im Orient benutzen
würde , um sich auf türkischem Gebiet auszudehnen und
zu vergrößern . Österreich würde , unter Benutzung eines
Aufstandes in Albanien wieder in das Sandschak ein¬
rücken . Lm Falle die Türkei Kretas wegen in Krieg ge¬
raten sollte , würden sich Bulgarien und Österreich in Len
mazedonischen Provinzen ausdehnen .

"
Selbstverständlich war von solchen schönen Dingen in

Björkö mit keinem Wort die Rede , und überhaupt ist der
ganze Gedanke einer deutsch -österreichisch -bulgarischen
Entente zur Beraubung der Türkei , in Mazedonien oder
anderwärts , unsinnig . Sollte der „ Gaulois " mit einer
breiten Ausmalung dieses Schreckgespenstes auf die nach
Paris gekommenen türkischen Parlamentarier haben ein¬
wirken wollen ? Dann muß er von der politischen Urteils¬
kraft der Jungtürken eine sehr geringe Meinung haben.
Nachdrückliche Zurückweisung verdient noch der ebenfalls
in der Berliner Meldung der „Jndependance Belge " ent¬
haltene Vorwurf , die jungtürkischen Führer Ferid Pascha
und Schefket Pascha hätten von deutscher Seite „ kriege¬
rische Ratschläge " erhalten . Deutschland erteilt überhaupt
keinen unerbetenen Rat . Sollte es aber besonderen An¬
laß haben, in den Orientfragen mitzusprechen, so macht
sich seine Stimme amtlich wie vertraulich nicht anders , als
für die Erhaltung des Friedens geltend . Das weiß man
in Konstantinopel , und französische Blätter werden mit
Einbläsereien der oben erwähnten Art kein Glück haben.

(Telegramme .)
* Konstantinopel, 20 . Juli . Die Kammer hat mit SO Stim¬

men gegen S Stimmen den Artikel 4 des Vereinsgesetzes, durch
>en nationalpolitische Vereine verboten
» erden , angenommen . Die Verhandlung verlief sehr stür-
nisch. Der Unterstaatssekretär des Innern verteidigte den
Artikel als notwendig für die Einigkeit der Ottomanen ,
Kriechen , Armenier und Bulgaren ; ein Teil der Araber und
Albaner, sowie einige Türken bekämpften den Artikel.* Konstantinopel, 21 . Juli . Die Kammer hat 200 000
Franken für die Geschädigten in Adana und Aleppo ge¬nehmigt. -* Konstantinopel, 21 . Juli . Der Vertrag mit den Orient -
jahnen wurde durch eine Jrade des Sultans
bestätigt .

* Belgrad , 21 . Juli . Die Verschwörer sind laut „Berl .iok.-Anz. " wieder Herren der Situation . Dem Major Oka »

nowitsch wurden aus dem Dispositionsfonds 40 000 Frankenausbezahlt ; auch hat der König seinen Befehl zurückgezogen ,wonach die Apanage des Hauptverschwörers Gencic gesperrtwar .
* Malta , 21. Juli . Der Transportdampfer „ RhamseS" istunterwegs nach Kreta , um die britischen Truppen von dortabzuholen . Das Schlachtschiff „Dunca n " mit dem Vize¬admiral Calloghan an Bord ist heute früh abgegangen, um fürdie Dauer von 3 Jahren den Dienst des Stationsschiffes vorKretazu übernehmen .

Marokko .
(Telegramme .)

Die Kämpfe bei Melilla .
* Madrid , 21 . Juli . Aus Melilla wird gemeldet: Manhört dort seit vormittag erneutes Geschütz - und Ge¬wehrfeuer aus den vorgeschobenen Stellungen . GroßeMengen Munition sind nach Melilla unterwegs .Der bereits gemeldete Kampf zwischen den Spaniern undMauren dauerte 12 Stunden ; im ganzen waren daran zwei¬tausend Spanier und sechstausend Mauren beteiligt . Diesebewiesen eine ganz hervorragende Taktik, indem sie unter guterBenutzung des Geländes durch Scheinangriffe die Aufmerk¬samkeit von der Stelle , wo der Hauptangriff erfolgen sollte , ab¬zulenken suchten . Dieser begann gegen 9 Uhr abends. Trotzdes mörderischen Artilleriefeuers drangen die Mauren mit

größter Todesverachtung durch die Drahthindernisseder spanischen Hauptstellung vor, so daß es an vielen Orten ,auch bei den Geschützen zum Handgemenge kam . GeneralMarina war immer in der vordersten Front und spornte dieTruppen zum Aushalten in der Verteidigung an . Um drei Uhrmorgens war der Angriff abgeschlagen .
Melilla , 21 . Juli . Tie Nachricht, daß gestern vor¬

mittag ein neues Gefecht stattgefunden habe, be¬
stätigt sich. Die Spanier verloren dabei 1 Toten und
6Verwundete . ?.

Madrid , 21 . Juli . Im gestrigen Ministerrat wurde be¬
schlossen , dem General Marinas alle erforderlichen
Verstärkungen , sowohl Truppen wie Kriegs¬
material , zur Verfügung zu stellen. Die Jnfanterie -
brigade von Sevilla erhielt den Mobilmachungsbefehl . —
Staatsminister Allende Salazar erklärt das Ge¬
rücht , daß die marokkanische Gesandtschaft , die sich augen¬
blicklich in Madrid aufhält , wegen der Vorfälle im Rif
abgereist sei, für unrichtig .

* San Sebastian , 21 Juli . >Aus Madrid wird gemeldet, daßdort eine außerordentliche Erregung herrsche. Die allge¬meine Meinung ist gegen die Kriegsunternehmun¬
gen in Marokko . Es finden allabendlich Kundgebungen
gegen das Ministerium statt . Frauen drängen in den Süd¬
bahnhof ein, um die Abfahrt der Truppen zu verhindern . An
mehreren Punkten kam es zu Zusammenstößen . — Wie dieBlätter melden, beschlossen die Wechselagenten in Madrid eine
teilweise Liquidation der Termingeschäfte in
Staatspapieren vorzunehmen . Infolge des Rückgangs um vier
Prozent , der durch die Nachrichten aus Marokko her¬
vorgerufen wurde .

* Barcelona , 20 . Juli . Bei der Einschiffung der Truppen
nach Melilla kam es heute zu Zwischenfällen. Junge Leute
rotteten sich zusammen und zogen mit dem Rufe : „ Niedermit dem Krieg ! " durch die Straßen . Die Polizei trieb
die Menge auseinander und verhaftete mehrere Per¬
sonen .

, Die neue Lage in Persien .
(Telegramme .)

Teheran , 21 . Juli . Der neue Schah fuhr gestern von
Sultanabad nach dem Schemsdeerthpalais in Teheran .
Eine große Menschenmenge umsäumte die Straßen . Ter
Zug wurde von 2000 nationalistischen Reitern eröffnet .
Dem Staatswagen folgte eine ebensogroße Zahl von
Bachtiaren und berittenen Jägern , aber keine Kosaken.

Teheran , 21 . Juli . Ein Handschreiben des
Schahs an den Ministerpräsidenten befiehlt die schleu¬
nigste Einberufung des Abgeordnetenhauses
und des Senats zur Beruhigung des Volkes . Ein Erlaß
des Ministers des Innern regelt , lt . „ Köln . Ztg .

"
, die

morgen stattfindenden Krönungsfeierlichkei¬
ten . Ein anderer Erlaß verbietet das Waffentragen .
Das Ministerium ist endgültig gebildet ; das Auswärtige
übernimmt Nassr el MuIk .

Der Bolivisch-Peruanische Grenzstreit .
(Telegramm .)

* Buenos Aires , 21 . Juli . Argentinien hat dem
bolivianischen Gesandten die Weisung erteilt , bin¬
nen 24 Stunden abzureisen , und ihm seine Pässe zugestellt .
Tie argentinische Regierung hat ferner ihren Gesandten
inLaPaz angewiesen , sofort nach Argentinien zurllck -
zukehren. Dieser Abbruch zwischen Argentinien und Boli -
via ist veranlaßt durch die Weigerung Boliviens , den
Schiedsspruch des Präsidenten von Argentinien in dem
Grenzstreit zwischen Peru und Bolivien anzuerkennen . —
Ein weiterer Grund für den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen mit Bolivia lag für Argentinien in der von
ihm übel vermerkten Tatsache , daß der Präsident von
Bolivia in einem Rundschreiben an die Präfekten sich un-
reundlich über Argentinien geäußert hat

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 21 . Juli .

* (Großherzog Friedrich -Denkmal .) Der Stadtrat hat auf
Ansuchen des Künstlerverbandes badischer Bildhauer die Ter¬
mine in dem Ausschreiben wegen Gewinnung von Entwürfen
für ein Großherzog Friedrich -Denkmal um drei Monate hin -
ausgcrückt . Die geänderten Bestimmungen sind aus dem
Inseratenteil zu ersehen.

L (Hansabunb .) Der Ausschuß der kürzlich gegründeten Orts¬
gruppe Karlsruhe des „HankaLundes kür Gewerbe .

Hansel uno zznoustrie ' patte alle Interessenten aufgestern abend zu einer öffentlichen Versammlung im Ein¬trachtssaal geladen, und der Einladung war von einem sehrzahlreichen Publikum Folge geleistet worden. Der Saal wardicht besetzt, als bald nach 149 Uhr der Vorsitzende , StadtratHomburger , namens des Ausschusses der Ortsgruppe dieAnwesenden begrüßte und dem Referenten des Abends, dembekannten nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Dr .Stresemann zu einem Vortrag über den „ Hansabund undseine Bestrebungen" das Wort erteilte . In einstündiger Redeführte Dr . Stresemann aus , daß die Gründung des Hansabun¬des aus den letzten Reistagsverhandlungen und aus dem Aus¬gang der Reichsfinanzreform geboren sei . Im Mittelpunkt despolitischen Kampfes stehen heute wirtschaftliche Fragen undum diese gruppieren sich die Parteien . Wie sich die Arbeiterin feste Organisationen zusammengeschlossen haben, wie derBund der Landwirte sich gefestigt und erweitert habe, so müssenauch Handel, Industrie und Gewerbe sich zusammenschließenund für ihre Interessen kämpfen, um politisch und wirtschaft¬lich Einfluß und Erfolg erlangen zu können. Der Rednersprach dann eingehend über die Ablehnung der Erbschaftssteuerund über die einzelnen Steuern der Finanzreform . Die Auf¬gabe, die sich der „ Hansabund " stellt, sei in erster Linie Beein -flußung der öffentlichen Meinung im gewerbefreundlichen Sinn ,durch eine planmäßige Agitation und durch die Mitwirkungder gleichgesinnten Presse. Der Hcmsabund will einen gerech¬ten Ausgleich zwischen Angestellten und Brotgcbern herbeifüh¬ren und eine soziale Gesetzgebung fördern . Der Hansabundstehe der Landwirtschaft nicht feindlich gegenüber, er erkennewohl ihre große Bedeutung für unsere Volkswirtschaft, aber erwill auch der Industrie , dem Handel und dem Gewerbe, die un¬serem Volke den hervorragenden Platz unter den Völkernverschafft haben, in gebührender Weise berücksichtigt sehen , unddem Bund der Landwirte eine ebenbürtige Organisation gegen¬überzustellen. Der Hansabund wendet sich , wie an die Indu¬striellen und Kaufleute , nicht minder an den Handwerkerstand,an die Privatbeamten , an das gesamte deutsche Bürgertum .Wenn alle, die es angeht , sich dem Hansabund ansthließen , wirdes ihm gelingen, in der Volksvertretung und bei der Gesetzge¬bung den Einfluß zu erringen , der den durch ihn vertretenenKreisen gebührt . Der Vortrag wurde mit vielem Beifall aus¬genommen und der Vorsitzende sprach dem Redner den Dankaus . Es folgte eine lebhafte Debatte , bei der die Herren Kölsch,Walz , Kämpf, Neumann , Bauer und Dr . Haas , das Wort er¬griffen . Von Stadtrat Kölsch wurde besonders bedauert , daßsich bisher die Handwerkskammer und der DeutschnationaleHandlungsgehilfenverband vom Hansabund ferngchalten hät¬ten . Gegen 1412 Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung .* (Aus dem Bürgcransschuh . ) In Berichtigung unseres Be¬richts in der Dienstagnummer tragen wir nach , daß die Vor¬lage betr . den Vertrag mit der Berlin - Anhalti -sch e n-Maschinenbauaktiengcsellschaft über die Lieferung vonGas zwecks Gasversorgung der Gemeinden Forchheim, Mörsch »Durmersheim , Bietigheim , Au a . Rh-, Elchesheim und Illingensowie zur Verwendung von 65 000 M . für eine Kompressor¬anlage und zwei Druckrohrstränge abgelehnt wurde.* (Statistik für de» Monat Juni .) Die EinwohnerzahlKarlsruhes betrug Ende Juni 131 055 . Die Zahl der Ehe¬schließungen betrug 64 ( 1908 82 ) , Lebendgeborenewurden 277 (264 ) angemeldet , darunter 120 (132) Knabenund 157 ( 132) Mädchen. Die Zahl der Totgeborenenbertug 5 (9) . Gestorben sind 145 (182 ) Personen und
zwar 65 (95) männlichen und 80 (87 ) weiblichen Geschlechts .Von der Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 61 (55 ) aufKinder im 1. Lebensjahr . Auf die hauptsächlichsten Todesur¬
sachen entfielen Sterbesälle an Lungentuberkulose 14 (30),Lungenentzündung 8 (6) , sonstige Krankheiten der Atmungs¬organe 6 (7 ) , Krankheiten der Kreislauforgane 10 (10) , Krank¬heiten des Nervensystems 14 (25 ) , Magen - u . Darmkatarrhen22 (22 ) , Krebs und sonstigen Neubildungen 13 (9) , Selbst¬mord 6 (2) , Verunglückung 6 (4) . — Liegenschaften wur¬den 29 (38 ) im Gesamtwert von 1366 207 M . (1626 401 M .)verkauft.

oc. ( Lohndifferenzen im Metzgergewerbe. ) Unter Bezug¬nahme auf unsere Notiz, nach der die Meister jetzt mit Aus¬
perrung drohen, die Gehilfen im Falle der Verwirklichungdieser Maßnahme eine eigene Genossenschaftsschlächterei er¬

richten wollen , teilt der Vorstand der „Freien Metzgerinnungür den Amtsbezirk Karlsruhe " mit , daß die Behauptung , als
-erschürfen sich die Differenzen zwischen Meistern und Gehil¬fen , nicht zutreffend sei , da der größte Teil der Gehilfen , d. h.die sämtlichen Mitglieder des hiesigen Metzgergehilfenvereins,welcher dem mitteldeutschen Fleischerverbande angeschlossen ist,auf seiten der Meister stehen , mit Lohn, Kost und Logis zu-
rieden seien und sich den von den organisierten Metzgergehilfen
aufgestellten Tarif gar nicht aufdrängen lassen wollen, da er
ihre Selbständigkeit unterbinde .

* (Wachparade- und Promenabekonzerte . ) Den Bemühun
gen des Verkehrsvereins ist es zu verdanken, daß die Wach¬
parade wieder, wie früher , ihren Weg durch die Kaiserstratzcnimmt . Nun hat der Verein mit der Kapelle der Frei¬
willigen Feuerwehr ein Abkommen dahin getroffen,daß sie den Sommer über — etwa alle 14 Tage — öffentliche
Promenadekonzerte auf freien Plätzen der Stadt veranstaltet .Das erste Konzert hat bereits vergangenen Sonntag von
halb 12 bis halb 1 Uhr vormittags auf dem Friedrichsplatze
tattgefunden , und erfreute sich einer zahlreichen und dankbaren
Zuhörerschaft. Das nächste Konzert wird voraussichtlich in den
Anlagen auf dem Festplatze abgehalten werden. Die Wacht -
paradekonzerte auf dem Schloßplatze bleiben unverändert
bestehen . Ihre Zahl ist gegenüber früher von der Königlichen
Kommandantur , auf eine Bitte des Verkehrsvereins , wie bereits
vor einiger Zeit mitgeteilt , in dankenswerter Weise erhöht
worden.

( Stadtgartentheater . ) Morgen Donnerstag wird die
Operette „Das Herbstmanöver" zum vierten Male wieder¬
holt.

zß ( Feuerwehrautomobil . ) Seit einiger Zeit finden hier
Probefahrten mit einem Feuerwehrautomobil der Auto¬
mobilwerke Gaggenau statt . Auch gestern abend fuhr dasselbe
gegen 7 Uhr die Karlfriedrich - , Krieg-, Adler- und Kaiserstraße
gegen das Mühlburgertor . Es war vielfach die Ansicht ver¬
treten , es handle sich hier um Probefahrten mit dem für die
hiesige Feuerwache bestimmten Automobilsahrzeug , doch ist das
nicht der ' Fall . Das Fahrzeug soll für das Ausland bestimmt
ein. Das für die hiesige Feuerwache bestimmte Auto¬

mobil ist noch nicht zur Ablieferung gelangt .
'̂ 2 (Aus der Sibung der Strafkammer vom 16. Juli .)

Des Betrugs im Rückfall war der zuletzt in Pforzheim wohn¬
hafte , 35 Jahre alte Kaufmann Wilhelm Rudolf Hunnius
aus Odessa angeklagt. Im Hinblick auf die Vorstrafen des
Angeklagten erkannte das Gericht gegen denselben auf 3 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich der seit 14. Mai verbüßten Unter -
uchungshaft. — Das Plündern von Geldautoma -

t e n betrieb von Mitte März bis 18. Mai d . I . in einer An¬
zahl Pforzheimer Wirtschaften der 28 Jahre alte Silberschmied
Oskar Hermann Jung aus Pforzheim , unter der Beihilfe des
im gleichen Alter stehenden Zimmermanns Emil Walter
aus Brötzingen und des 32 Jahre alten Taglöhners Karl Wil¬
helm Etzel aus Pforzheim . Die Angeklagten sind alle schon
mehrfach vorbestrafte Personen . Jung hatte in der angegebe¬
nen Zeit in den Wirtschafetn „ Güterbahnhof "

, „ Kronprinz ",
„ Frankeneck " . „ Reichsadler "

. „ Friedrichshof " u . a . m. aus de»



aufgestellten Geldautomaten Geld in der Weise entwendet , daß
er in die Spielöffnung eine Uhrfeder einführte , hierauf ein
Geldstück einwarf und dasselbe mit der Feder bis an die Stelle
leitete, an der ein Gewinn von 20 oder 30 Pf . verzeichnet war .
Aus diese Weise entleerte er durch andauerndes Gewinnen die
Automaten jeweils fast vollständig. Die Angeklagten Walter
Und Etzel waren dem Jung bei diesen Diebstählen dadurch be¬
hilflich, daß sie sich vor die Automaten stellten, um sie vor den
Augen der Gäste zu verdecken , und daß sie aufpaßten , wenn sich
jemand den Apparaten näherte . Wegen Diebstahls erhielt
Jung 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , wegen Beihilfe zum Diebstahl Walter 3 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und Etzel 3 Monate
Gefängnis . Jedem der Angeklagten wurden außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von drei Jahren ab¬
erkannt . — — «

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 17 . d. M . stahl ein Unbe¬
kannter aus dem Hausgang Amalienstvaße 81 ein Fahrrad ,
im Werte von 100 M . — In einem Neubau in der Schubert¬
straße wurden vom 18 . auf 19 . d . M . zwei Werkzeugkistenauf¬
gebrochen , ein Manometer und eine silberne Herrenuhr ge¬
stohlen. — Am 19. d . M . stahl ein Unbekannter aus einer
Mansarde Kriegsstraße 129 mittels Nachschlüssel u . a . eine
silberne Damenremontoiruhr . - -

8 . Mannheim , 20 . Juli . Wie bereits gemeldet wurde , wird
Mannheim Station dev von der Zeppelingesellschaft ge¬
planten Luftschifflinie Friedrichshafen -Straßburg -Baden -
Baden - Frankfurt . Die Station wird vom hiesigen Luft¬
flottenverein auf der Friesenheimer Insel errichtet . Das
Gelände tritt die Stadt vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses unentgeltlich ab. Auch zum Betrieb der
Station will die Stadt beitragen . Der Stadtrat hat sich da¬
mit bereits einverstanden erklärt . — Zu Ehren des von hier
scheidenden Stadtbaurats Eisenlohr fand am Samstag
ein von der Akademischen Vereinigung städtischer Beamten
veranstaltetes Abschieds essen statt , bei dem besonders
Oberbürgermeister Martin in warmen Worten die Ver¬
dienste des nach Straßburg verpflichteten Vorstandes des Tief¬
bauamtes würdigte . Stadtbaurat Perrey überreichte als
Abschiedsgeschenk des Vereins eine schöne Standuhr . — Der
Verein Mannheimer Zigarrenspezialisten hat in
einer am Samstag stattgefundenen zahlreich besuchten Ver¬
sammlung einstimmig beschlossen, den durch die neue Tabak¬
steuer notwendigen Zigarrenaufschlag am Tage des
Inkrafttretens des Gesetzes , am 16. August, eintreten zu las¬
sen . Die 6—7 Pf . -Zigarre wird um 1 Pf ., die 8 und 10 Pf . -j
Zigarre um 2 Pf ., die 12 Pf . -Zigarre um 3 Pf . und die 15
Pf . -Zigarre um 5 Pf . teurer .

X Baben , 20. Juli . Die „ Deutsche Kunstausstellung Baden-
Baden 1909 " erfreut sich eines guten Befuches und auch der
Verkauf von Werken ist ein befriedigender . In der letzten
Zeit hat die Großh . Kunsthalle in Karlsruhe nach Allerhöchster
Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Wieder mehrere Ölgemälde angekauft .

* Kleine Nachrichten aus Baben . Montag abend verbrachte
in Mannheim ein in der Mittelstraße wohnender Wirt den
47 Fahre alten verheirateten Taglöhner Heinrich Ritz , als letz¬
terer Streitigkeiten hervorrief , vor die Wirtschaftstür . Dabei
kam Ritz zu Fall und schlug seinen Kopf derart auf dem Geh¬
weg auf , daß er in bewußtlosem Zustande im Sanitätswagen
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden mußte . Ritz
starb daselbst gestern vormittag . — In Willstätt feierte am
Montag die Johann Wandres , Witwe , in körperlicher und gei¬
stiger Frische ihren 100 Geburtstag . — Die vereinigten
Seifenfabriken Süddeutschlands erhöhten den
Preis der Seife um 2 M . pro Zentner . — Bei der gestern statt¬
gefundenen Bürgermeisterwahl in Bühl wurde Herr Regie¬
rungsassessor Dr . Karl Bender , zurzeit in Bruchsal, ge¬
wählt . — In Pforzheim wurde das dreijährige Söhnchen des
Goldarbeiters Bonnet vom Lokalzuge überfahren und war so¬
fort tot . — Die Bäderfrequenz weist folgende Zahlen
auf : Baden- Baden 36 531 ; Freudenstadt 1926 ; Herrenalb
2944 ; St . Blasien 3540 ; Wildbad 7911 . — Einen plötzlichen
Tod erlitt gestern hier der Vorstand der Gewerbeschule Em¬
mendingen, K . Duffner , in der Absicht nach Freiburg zu
fahren , wurde er in der Wartehalle der Haltestelle Heilanstalt
von einem Schlaganfall betroffen , der den sofortigen Tod her¬
beiführte . Duffner war 57 Jahre alt . — In dem Ökonomie¬
gebäude des Uhrmachers Ebner in Tiengen war in der Nacht
auf Sonntag Feuer ausgebrochcn und hatte sofort die an¬
stoßenden Gebäulichkeiten, Wohnhaus nebst Schuppen , Scheuer
und Stallungen des Schuhmachers Gustav Huber und des
Landwirts Alfred Baschnagel ergriffen . Alle diese Baulichkeiten
sind bis aus den Grund niedergebrannt . Die Betroffenen sind
durchweg niedrig versichert. '

Weiteste Wcrchvichten rrnö Vekegvanrrne.
* Bergen, 21 . Juli . König Haakon stattete gestern

vormittag dem Deutschen Kaiser an Bord der
„ Hoheuzollern " einen Besuch ab, den der Kaiser bald er¬
widerte . Um 1 Uhr gingen die Majestäten an Land . Um
2 Uhr gab der König zu Ehren des Kaisers auf Floeien
bei Bergen ein Frühstück. — Gestern abend fand an
Bord der „ Hohenzollern " ein Diner statt , zu dem
außer dem König Haakon und seiner näheren Um¬
gebung auch Staatsminister Michelsen und Konsul
Mohr geladen waren

Bei der gestrigen Frühstückstafel in Floeien brachte
König Haakonin einer kurzen Ansprache seine Wünsche
für einen angenehmen Aufenthalt Kaiser Wilhelms in
Norwegen zum Ausdruck und trank auf das Wohl seines
Gastes und auf das der kaiserlichen Familie . Der Kai¬
ser dankte für den gastfreien Empfang und sprach seine
besten Wünsche aus für Norwegen und sein Königshaus.

* Norderney , 21 . Juli . Fürst und FürstinBülow
sind unter großen Ovationen der Badegäste und Ein¬
heimischen heute nachmittag hier eingetroffen.

* Berlin , 21 . Juli . Die beteiligten Ausschüsse desBundes -
rats werden sich in den nächsten Tagen bei der Beratung der
Ausführungsbestimmungen zum Reichs - Stempelgesetz
auch mit der in der letzten Zeit begutachteten Ausgabe von
neuen Dividendenbogen und mit der Frage befaßen , durch
welche Maßnahmen der hierin liegenden Vereitelung der Ab¬
sichten des Talonsteuergesetzes entgegengewirkt werden kann.

* Stuttgart , 21 . Juli . Die Finanzkommission der Ersten
Kammer hat einstimmig beschlossen, von der Denkschrift der
Regierung über die Bildung eines deutschen Staats¬
wagenverbandes Kenntnis zu nehmen unter folgender
Erklärung : Die Kommission sieht in dem Verband einen ersten
Schritt auf dem Weg zu einem engeren Zusammen¬
schluß der deutschen Eisenbahnen . Sie ersuckt
die Regierung , auf die Errichtung dieses aus nationalen wie
«ns volkswirtschaftlichen und finanziellen Gründen dringend

erstrebenswerten Zieles ihrerseits mit aller Kraft hinzu¬
wirken . ,

* Neustadt , 21. Juli . Nach amtlicher Feststellung ist
das vorläufige Gesamtresultat bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im zweiten pfälzischen Wahlkreis
folgendes: Dr . Ohler (Kandidat der vereinigten Libe¬
ralen ) 8857 , Lehmann (Bund der Landwirte) 2088, Siben
(Ztr.) 7129 und Huber (Soz .) 8300 Stimmen .

* Wien, 21 . Juli . Gerüchtweise verlautet , daß Seine Maje¬
stät König Eduard von England Seine Majestät Kaiser
Franz Josef am 10. August in Ischl besuchen werde.

* Kronstadt, 21. Juli . Ihre Majestäten der König und die
Königin von Dänemark haben gestern abend an Bord ihrer
Jacht die Rückreise nach Dänemark angetreten .
Ihre Majestäten der K'a iser und die Kaiserin von Ruß¬
land gaben ihnen bis Kronstadt das Geleite .

* London, 21 . Juli . Unterhaus . Obgleich sich gestern
die Debatte über die Finanzvorlage bis früh 6 Uhr hin¬
gezogen hatte , ist zu erwarten , daß die heutige Sitzung eben¬
falls außerordentlich lange dauert , da die Regierung angekün¬
digt hat , sie sei entschlossen , die Artikel 8 und 9 vor Sitzungs¬
schluß zur Erledigung zu bringen . Diese Artikel umfassen den
Abschnitt des Gesetzes , der sich auf die Erhöhung der
direkten Steuern bezieht. Von der Opposition wird ge¬
gen dieses Vorgehen der Regierung bei der Erledigung der
Finanzborlage nachdrücklich Widerspruch erhoben.

* San Sebastian , 21 . Juli . Der deutsche Kreuzer „Lübe ck"
ist heute hier eingetroffen .

* Athen, 21 . Juli . Das Ministerium R h allis ist gebildet
und folgendermaßen zusammengesetzt: Rhallis übernimmt den
Vorsitz und die Finanzen ; Zografon des Auswärtige ; Delyannis
die Justiz . Tie Minister haben dem ^ nige den Eid geleistet.

'WerkscHreöenes.
Berlin , 21 . Juli . Im Elisabethkrankenhaus ist ein Tele¬

gramm der Kaiserin aus Kabinen eingetroffcn , in welchem
die Kaiserin sich nach dem Befinden der auf der Radrennbahn
im Alten Botanischen Garten Verletzten erkundigt und ihre
Teilnahme an dem Unglück ausdrückt.

Kiel, 20. Juli . Die frühere Leiterin des schleswig-holsteini¬
schen Museums für vaterländische Altertümer , Fräulein Prof .
Mestorf , ist in der letzten Nacht im 81. Lebensjahre ge¬
storben .

Bremen , 21 . Juli . Der deutsche Dampfer , „Derfflinger " ist
auf der Ausreise nach Ostasien gestern nachmittag 1 Uhr nord¬
westlich der Needles auf einer Sandbank auf Grund geraten .
Von Southampton und Porstmouth sind Schleppdampfer zur
Hilfe abgegangen. Man hofft, das Schiff wieder flott zu
machen . Die Passagiere sind an Bord geblieben.

Chemnitz , 21 . Juli . Den „ Chemnitzer Nst. Nachr." zufolge
ist gestern in Pinzolo in den Tiroler Alpen der in Turner¬
kreisen weitbekannte Realgymnasial -Obersehrer Barthel
aus Chemnitz ab ge stürzt . Er war sofort tot .

Köln, 21 . Juli . Zwei junge Damen , die Tochter einer
Majorswitwe aus Neuwied und ihre Freundin , die am Mon¬
tag mit dem Dampfer „Gutenberg " der Preußisch -Rheinischen
Dampfschifsahrts - Gesellschaft von Godesberg nach Rolandsqck
fuhren , werden, wie die „ Rhein - und Wied-Zeitung ? meidet,
seitdem varmißt . Da ihre Hüte gefunden worden sind ,
wird angenommen, daß sie bei dem Unglück auf dem Dampfer
umgekommen sind .

Bochum , 21 . Juli . Wie die Gewerkschaft „ Mansfeld " mit¬
teilt , sind von den dem Krankenhaus überwiesenen Schwer¬
verletzten des jüngsten Unglücks in der vergangenen Nacht noch
z w e i gestorben , sodatz die Zahl der Toten sich auf fünf
beläuft . Die übrigen Verletzten befinden sich den Umstän¬
den nach Wohl und dürften am Leben bleiben .

München, 21 . Juli . Das älteste Mitglied der Kammer der
Reichsräte, General der Infanterie v . Fries , ist im 86. Le¬
bensjahre gestorben .

Bern , 21 . Juli . Der siebente Kongreß des internatio¬
nalen Instituts für Soziologie wurde gestern eröffnet .

Kopenhagen, 21 . Juli . Nach einem dreitägigen Aufenthalt ,
bei dem sie in beispielloser Weise gefeiert wurden , haben die
französischen Parlamentarier ihre skandinavische
Gegenbesuchstour nach Stockholm fortgesetzt. Der Vor¬
sitzende dieser parlamentarischen Gruppe , d 'E st o u r n e I l e
de Constance , erhielt das Großkreuz des Dancbrog -Ordcns
vom Kronprinzen persönlich überreicht.

Paris , 21 . Juli . Bei dem gestrigen, von sechs Konkurren¬
ten unternommenen Wettschwimmen von Havre nach
Trouvillle , gelang es zwei Teilnehmern , dem Holländer
Voms und dem Belgier Maas , die Seinemündung in fünf
Stunden zu durchqueren.

Neapel, 21 . Juli . Von der in verschiedenen Blättern gemel¬
deten Ausweisung Maxim Gorkis ist an amtlicher Stelle
nichts bekannt .

Belgrad , 21. Juli . In einem hiesigen Hotel wird nach dem
Muster von Monaco eine elegante Roulettebank ein-
gerichett, durch die man den Fremdenverkehr zu heben hofft .

Santiago , 21 . Juli . Die chilemische Regierung hat die
Kammer um die Ermächtigung ersucht , ausgedehnte Sal¬
petergelände in Tarapaca an den Meistbietenden
Verkäufern zu dürfen .

Bon der Luftschiffahrt.
Berlin , 2O Juli . Die „Deutsche Flugplatz - Gesell¬

schaft " wurde heute mit dem Sitz in Berlin gegründet . Die
Gesellschaft wird sofort mit der Einrichtung eines etwa 800
Morgen großen Luftschiffhafens und Flugplatzes in nächster
Nähe von Berlin beginnen. Das Unternehmen soll so gefördert
werden, daß der Betrieb in wenigen Wochen ausgenommen
werden kann.

Stuttgart , 21. Juli . Die Mitglieder der Ersten und Zwei¬
ten Kammer machen am Donnerstag einen Ausflug an den
Bodensee. Auf Einladung des Grafen Zeppelin werden
in Friedrichshafen die Luftschiffwerft und die Reichsluft¬
schiffwerft besichtigt . Das Mittagessen wird im Jnselhotel
in Konstanz eingenommen.

Metz, 21. Juli . Das Reichsluftschiff „ Z. 1" machte gestern
abend eine längere Fahrt an der Grenze entlang , an der
auch der Kommandant von Metz , Generalleutnant von Putt -
kamer, tailnahm .

Metz, 21 . Juli . Das Reichsluftschiff ,.Z. 1 " unternahm heute
morgen einen neuen Aufstieg und wurde um 8 Uhr 45 Min .
über Diedenhofen gesichtet. Kurz hinter Diedenhofen
kehrte das Luftschiff um und fuhr nach Metz zurück .

Washington, 21 . Juli . Orville Wright unternahm
gestern beim Fort Mhers einen Flug , der 80 Minuten
dauerte . Er umkreiste den Exerzierplatz 83 mal und führte eine
Anzahl Figuren in Achter -Form aus . Die Landung erfolgte
ohne Zwischenfall.

«Mevakrv .
Der BerwaltungSaktuar . Leitfaden zur Vorbereitung auf

die Prüfung der Verwaltungsaktuare . Veröffentlicht mit Ge¬
nehmigung Großh. Ministeriums des Innern von H. Frei .
Herr von Bodman . Dritte Auflage bearbeitet von
Regierungsrat Jacob . Karlsruhe 1909 . G . Braun -
sche Hofbuchdruckerei und Verlag . Preis gebunden Mk . 3 .20.

Seit Erscheinen der letzten Auflage (1902) haben die ein¬
schlägigen Gesetzes - und Verordnungsbestimmungen , sowie Er¬
lasse eine Reihe von Änderungen und Ergänzungen erfahren ,
so insbesondere die Reichs - und Landesverfassung, die Gewerbe¬
ordnung , das Unterstützungswohnsitzgesetz , das Krankenversiche¬
rungsgesetz, die Städte - und Gemeindeordnung , die Regi-
straturordnung , die Landesbauordnung , sowie das Fahrnis - u.
Gebäudeversicherungsgesetz nebst Verordnungen , die Bestim¬
mungen über den Vollzug der Ausweisungen. Eine neue Be¬
arbeitung dieses in erster Linie für die Vorbereitung der
Inzipienten bestimmten und auch bei den Bezirksämtern viel
verwendeten Buches erwies sich daher als unumgängliches Be¬
dürfnis . Dabei wurden auch einige Bestimmungen aus dem
Wassergesetz , sowie das Wesentlichste der Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverständige neu ausgenommen . Die neue
Auflage zeigt gegenüber der ersten eine Vermehrung um 25
Seiten .

Lektionen und Entwürfe für den heimatkundlichen An¬
schauungsunterricht . Methodisch bearbeitet von Georg
Sturm . - 1 „ Teil 5. verbesserte Auflage. . . Karlsruhe 1909.
G . Braunsche Hofüuchdruckerei und Verlag . Preis geb.
M . 3,—.

Dieser treffliche und bewährte Ratgeber auf dem schwierigen
Gebiete des Anschauungsunterrichts hat soeben in neuer , viel¬
fach verbesserter Auflage die Presse verlassen . Die rasche Folge
der Auflagen, ja , schon eine flüchtige Durchsicht lassen sofort
erkennen, daß hier ein Werkchen vorliegt, dessen Verfasser es
vorzüglich gelungen ist, in 74 Unterredungen und Entwürfen
über die Welt des Kindes und seine Umgebung und die Dinge
derselben in Schule, Haus , Feld, Wald und Wiese in der an¬
regendsten und gemütvollsten Weise auf die Herzens - und
Geistesbildung 6—djährkAer Kinder nachhaltig einzuwirken .
Vergebens suchten wir — und das mutz als ein besonderer
Vorzug des Buches gelten — nach einem schematischen Aufbau
der Lektionen, . und trotzdem fehlt es nirgends an einer
scharfen Gliederung , die im Hinblick auf eine sichere und
leichtere Einprägung des. Unterrichtsstoffes erforderlich ist.
Sturm 's Lektionen, die stets von hervorstechendenMerkmalen ,
Erzählung , Rätsel oder Sprüchen ihren Ausgangspunkt nehmen
und von dem zu besprechenden Objekt nur das Charakteristische
hervorhehen und festhalteu wollen , setzen Form und Lebens -
fuuktion in innige Wechselbeziehung und geben damit in der
denkbar glücklichsten Lösung immer ein ganzes Lebensbild . Diese
sinnige , anschauliche und lebendige Art der Behandlung des
Stoffes , der nach Jahreszeiten angeordnet ist , muß namentlich
dem jüngeren , noch weniger erfahrenen Lehrer das Anpassen
an die kindliche Fassimgskräft erleichtern.

Wer die vorliegenden Kcftxchesen nicht als bindende Vor¬
bilder sklavisch nachaPnt , sondern dieselben den heimatlichen ,
lokalen Verhältnissen anzupassen versteht , der Wird in ihnen
einen Wegweiser zu einem liebevollen Eingehen auf die Denk¬
weise des Kindes finden und Ich zugleich ein wertvolles Hilfs¬
mittel zur Erteilung eines die Seelen - und Geisteskräfte för¬
dernden Unterrichtsgegenstandes schassen. '

* Im Verlag von ..Adolf Bonz ch Comp , in Stuttgart ist
soeben , der vierte Band von „Heinrich Hansjakob Reisrerinne -
rungrn ", Volksausgabe in fünf Bänden (Preis pro Band
2 Mk.) erschienen . Der Band heißt „Alpenrosen mit
Dorne n "

. Hansjakob schildert ' in ihm in seiner lebensvollen ,
feinsinnigen Art eine Reise durchs Schweizerland. Das Werk
wird spätestens Ende des Sommers 1909 komplett vorliegen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 21. Juli 1909.

Die Depression über Finnland besteht fort , das Minimum ,
das gestern im hohen Nordwesten zu erkennen war , ist unter er¬
heblicher Zunahme an Tiefe südostwärts bis zu den Farör -
inseln vorgedrungen und hat einen Ausläufer niedrigen
Druckes über das Nordseegebiet hinweg bis zum Osteingang
in den Kanal entsendet. Unter der Einwirkung der beiden
Depressionen herrscht bis zu den Küstengebieten herab trübes
und regnerisches Wetter . Der hohe Druck hat abgenommen
und seinen Kern ganz auf dem Atlantischen Ozean westlich von
Frankreich verlegt, gleichwohl beherrscht er noch die Witterungs -
Verhältnisse des Binnenlandes , wo es infolgedessen heiter und
warm ist . Meist trübes und kühleres Wetter mit Gewitter¬
regen ist zu erwarten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 21 . Juli früh :

Lugano Regen 19 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Nizza hei¬
ter 20 Grad , Triest halbbedeckt 22 Grad , Florenz bedeckt 21
Grad , Rom wolkenlos 22 Grad , Brindisi wolkenlos 22 Grad .
Witterungsbeobachtunge » der Meteorolog. Statt »» Karlsruhe .

Juli
Barom.

MM
Lherm .
in L.

Wsol .
Frucht .

Feuchtig¬
keit in
Proz.

Wind Himmel

20 . Nachts 9 ' ° U . 754 .6 16 .1 10 .6 78 NW heiter
21 . Mrgs . 7 ' ° U . 752 .9 14 .7 9 .6 77 W wolkenlos
21 . Mittgs . 2 -° U . 750 .2 23 .4 9 .8 45 SW »

Höchste Temperatur am 20. Juli : 21 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Juli , 7^ früh : 0 .0 nun .
Mafferstand des Rheins am 21 . Juli , früh : Schuster -

insel 3.35 m, gefallen 8 cm ; Kehl 3.69 m, gefallen 11 cm ;
Maxau 5 .86 m , gefallen 18 cm ; Mannheim 5 .67 m,
gefallen 25 cm-

Verantwortlicher Redakteur':
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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I
^
oüss - KNLVlgS .

Oott dem ^ UinLchtigea flat es §elalisn , beute voinütta§
10 Ildr meinen inniWtxeliebtsn Oatten, unseren guten Vater,
loroLvatsr, Lcliwiegervatsr, Bruder, Lclivager und Onkel

Herrn ? rokes8or

MMIl Wer
dn 57 . I-ebensjaflre nach längerem beiden unervartet schnell
2U sich in die Lviglcsit abruruksn.

kreiburgi . Br., den 20. 7uli 1909 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

k>LU Zllnns kittvi » gvb . kkolimann
Dis Lesräigiiiig kincket am Dormerstrig den 22 . Full, oLsluvittags

4 Dbr statt. — Vas Opksr ist am Freitag den 2Z . / all , morgens
9 Mir , im dlüoster . A .832

^ oilvs - ^ NLVlgvo

Heute morgen verstarb naeb langem , scbversm leiden

Herr ? ro5es8or

fnelltick Mittel '
Mer «in üritgis am rslirlngLs imn l. ltism.

IVir verlieren in dem Oabingescbiedsnen einen pklicbt-
trsuen lebrsr und lieben Kollegen , dessen Andenken vir
stets in Lkren baltsn verden . A-833

krsiburg i. Lr .̂ den 20- Mi 1909 .
Vs » l -vlk »' « »' lc«»llleg »u »n

ilv » Vnollk . ki »isck »»i «rI»» giss« sss »un »H
Or. 7 Situier '.

Unterfertigter 6 . 6 . erfüllt biermit dis traurige Bt'licht,seine l. tk. N . tV N . und i. a. 0 L . i. a. 0 . L. von dem am
17 . d. Llts . ru Nienburg (Weser) erfolgten Ableben seinesi. q .

< A .
Knitsgui -ivlitsi -st

1865 —1866
geziemend in Kenntnis 2U setren . A .835

Heidelberg, den 20. fuli 1909 .

IN e. c. Smil MW
i. Oonert <X X X >.

WsiniiancllukiZ

^1 . IVI 0 I 0 II 1 „ ^ um Xnokocjji "
's '

iboti - un6 k̂ Iaselisnwsins
in ailsn k̂ rsislagsn

Waldstr . 83 K^ kSl-SkrO «-«^ Islspvoo 104

MW iWWst slllMlsMllMiiWGW
Mashaasrl.

Wir machen hiermit bekannt , daß vom 26 . Juli d . Js . ab gegen Rückgabeunserer Dividendenscheine Nr. 36, 37 und 38 und des Talons bei A .709
unserer Kaffe in Maghünsrl,der Süddeutschen Disconto -GesrUschaft A.-G . , Mannheim ,der Rheinische« Kreditbank , Mannheim ,der Direktion der Diskonto -Gesellschaft, Frankfurt a . M .die eisuon lli »i«ten »>nnt,og «n in Empfang genommen werden können.Wir ersuchen unsere Aktionäre zur Vermeidung von Nachteilen um recht¬zeitige Abhebung der neuen Dividendenbogen, spätestens bis zum 31 . Juli d . Js .
Waghiiusel, den 16 . Juli 1909 .

Der Vorstand.

k i
sämtlicher diesjähriger

sowie die Ksstdvstsniie des übernommenen
Lagers , viueus «, Uünüeo nie .

M jedem annehmvaeen Peeife .

lluvignvsu » svkF, , XarlsrukH ,
ttsoi -snstnsa « 22 A .799

Bekanntmachung
Nr. S . 5068 . Dir Errichtung eines

Grohhrrzog Friedrich- Denkmalsin Karlsruhe ketr.
Auf Ansuchen des Künstler - Verbandes badischer Bildhauer haben wir dieTermine in unserem Ausschreiben wegen Gewinnung von Entwürfen für ein

Großherzog Friedrich - Denkmal um 3 Monate hinausgerückt. Die berührten
Bestimmungen im Ausschreiben lauten nunmehr wie folgt :

Ziffer 5, Satz 1 : Die Entwürfe sind spätestens bis zum 13 . Mär ? 1910an das städtische Hochbauamt einzusenden.
Ziffer 9, Satz 1 : Der Spruch des Preisgerichts ist spätestens am13 . April 1910 bekannt zu geben.
Ziffer 11 , Satz 1 : Durch Einreichung eines Entwurfs verpflichtet sich der

Verfasser, die Ausführung des Entwurfs zu der im Voran¬
schlag , fetztgesehten Kostensumme zu übernehmen , falls ihm
längstens bis 15 . Juni 1910 der Auftrag dazu rechtswirk¬
sam erteilt wird. A800

Karlsrnhe , den 19 . Juli 1909 .
Der Sladlral :

Siegrist . Lacher .

» IlSM-N« !
Infolge Rssichstagsbeschluß tritt am I » August die Ltsusi » auf

WWW s. As-, Mckuni-liHililliMeichtlW
in Kraft . Vom 1 . Angust ab kommt auf ein Glühkörper eine Steuer vonlv Ktsunig . A .838 .2 .1Es liegt daher im Interesse des verehrl. Publikums sich fehl schon mit
noch steuerfreie « Glühkörpern nsn». zu versehen und empfehle mich zudiesem Zwecke bestens.

OroKK . Hoflieferant
28 28Mk Heek.

vormals K. Kchrempp .
Wir geben hierdurch bekannt, daß die Ausgabe neuer

unserer Aktien für die Geschäftsjahre 1909 und folgende gegen Einreichungder Talons zusammen mit den Dividendenscheinen für die Jahre 1909, 1910,1911 , 1912 , 1913 vom 25. bis 31 . Juli d . Js . bei der
Filiale der Rheinische« Greditbank Karlsrnhe und
an unserer Kaffe

erfolgt.
Karlsrnhe , den 20 . Juli 1909 .

Der Vorstand .
Badischer Frauenverein .

Uerlosnng von Handarbeiten Ihrer Königlichen Hoheit der
Grohherzogin Anise zugunsten des Andmig Mtlhetm-Krankenheims
1« Karlsrnhe .

Bei der am 16 . Juli vor dem Großh . Notar stattgehabten Gewinn¬
ziehung sind folgende Lose mit den beigesetzten Gewinn -Nummern heraus¬
gekommen :

Los-
Nr.

Ge-
winn-

Nr.
Los-
Nr.

Ge-
winn -

Nr.
Los-
Nr.

Ge-
winn-

Nr.
Los-
Nr.

Ge-
winn-

Nr.
Los-
Nr.

Ge-
winn -

Nr.

1 95 448 6 931 65 1262 71 1942 5123 14 510 72 947 68 1271 67 1955 3228 108 511 80 977 25 1288 41 1972 119118 63 524 34 980 1 1294 114 2001 78119 49 526 43 1010 20 1323 75 2010 81122 16 590 27 1016 70 1324 109 2015 92164 58 605 18 1017 52 1363 110 2021 59165 77 620 8 1056 9 1414 120 2022 17195 97 662 76 1089 36 1454 102 2094 2205 56 663 13 1094 111 1499 93 2158 99206 40 666 46 1196 103 1647 44 2168 88229 107 671 57 1114 21 1648 48 2209 115230 55 719 104 1124 28 1682 74 2214 24231 105 753 26 1130 82 1695 47 2295 98257 42 757 112 1154 106 1747 33 2298 89258 118 758 64 1180 23 1757 15 2322 53261 60 829 94 1191 11 1759 54 2332 100295 91 834 73 1196 113 1764 87 2342 29310 5 868 90 1213 50 1782 22 2355 31 .317 85 869 86 1236 61 1784 45 2368 30318 79 877 116 1238 7 1793 83 2406 84393 4 883 66 1239 12 1804 19 2440 38406 117 884 39 1246 62 1873 35 2459 69431 101 911 96 1260 10 1906 3 2480 37
Die Gewinnlose sind in der Zeit vom Montag , den 19 . bis Sams¬tag , den 31 . Inli bei der Knnststickereischnle , Linkenheimerstraße 2,einzureichen, welche die Gewinnabgabe vermittelt .
Gewinne , welche bis 1 . September 1909 nicht erhoben sind, verfallen dem

Ludwig Wilhelm-Krankenheim . A .?02
Karlsruhe , den 17 . Juli 1909 .

Der Vorstand der Abteilung m

inallen
tonnen.

bestenVsnie empMen!
sovre

A.743
in gröötsr ^ .usvalü , billigst bei

nur ^Valdstr. 50
Ksi ' Isi ' ukv .

Karlsrnhe .
Donnerstag22 . Juli 1909 , abends3 Uhr

Das Herdstmarröver
Operette in 3 Aufzügen von

Emmerich Kalman .

an einem Landgerichtsfitze
sdLugsken .

Offerte « unter V. lVSSa « Haase«
stet» L Bögler , R . -G., Karlsruhe .

M ^ KuvüsSvüü Z^ 72HU
Lsiussvlis « >W

> Kisoivk «! M

ltuvlcssvk «
Lsiussvlis «
Kispivk «!
Steigeisen
Gletteöseliulis
Kletterseile

Kluininluinirevker
aiuiuiniumdlleViseu

kür krovirmt etc .
ttüugeinutte «»

Ireenpl . Kipius Kus -
i-Ustungen

liolfei-fabrik t
lMlll WM, « .. ,

IVsIUsti -ssss 49
2,65

Einige A .278
unenig gsspisli «

pisninos
darunter von vsokstsin , Sokveektsn
sind zu 390 Mk ., 425 Mk . . 480 Mk ..
575 Mk., 720 Mk . mit fünfjährig«

Garantie zu verkaufen bei
I- urltneig Tvkaoeisgul

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4

U WolW
werden Kapitalisten und Verwaltungenkostenteei nachgewiesen und ver¬
mittelt durch Z -739
MMlmni >,8Miihei.V.

Telephon 75 .

I kiäedbts öalüzebk

Invslillkn Kkllüottei 'ik
AeüuiiA 4. Zepternber

MH SMgemiM oliv« «driiz
44088 Msnk

1 . Naui >tA6vinn
28888 « Ssnlr

2927 Geldxcvinne
24886 MrsnlL

Iü8K 8 !
eiupkieklt Lotterie - flntervekmer

In Karlsruhe :
O» ol LStr , Hebeistr . 11/15.- g—
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